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legenheiten und an anderen agen die Ausſetzung erlaubt, ſo kann
gewiſs Niemand die Behauptung aufſtellen, daſs von der Vollmacht,
die Ausſetzung zu geſtatten, ern zu karger Gebrauch gemacht wurde;
eS iſt ielmehr durch den Erla und ganz gewiſs Sinne der

den weitgehendſten Forderungen des katholiſchen Volkes Genüge
geleiſtet

Die Ausſetzung bei ſogenannten Donnerstags Aemtern
(Engelämter). 7• Nach Erklärung des heiligen Stuhles kann auch
gedu  E werden, daſs II Kirchen, die Corporis-Christi-
Bruderſchaft oder erne entſprechende iftung beſteht, und zugleich
Enne ſehr alte Gewohnheit nachgewief iſt, das ſogenannte
Donnerstags⸗Amt vor dem der Monſtranz ausgeſetzten Aller
heiligſten celebriert werde“. 11

Die Usſetzung des Allerheiligſten an Donnerstagen läſst ſich
viellei dadurch rechtfertigen, daſs dieſe Eler als erne durch das

Kirchenjahr fortdauernde Wiederholung der Frohnleichnamsfeier
aufgefa werden kann Wie nun während der Octave des letzteren
die Mͤissa COralll Sanctissimo ni geboten aber doch gedulde iſt
ſo mag das Gleiche der Fall ſein bei dieſer wöchentlichen Erneuerung
desſelben umſomehr als beiden Fällen elne beſondere Verherr⸗
lichung des Altarsſacramentes der directe und ausſchließliche Zweck iſt
den auch die Bruder chaft 88 Corporis Ohristi Auge hat Thatſächlich
hat auch der heilige dieſe Ausſetzung bei den Donnerstags⸗
Aemtern dieſer Bruderſchaft aber Monstrantia und enne Proceſ 1On
mit dem Allerheiligſten mehreren religiöſen Trden und iöceſen
verſchiedenen Ländern geſtattet aber nUur auf Grund der Consuetudo
nveterata und die gemeinrechtlichen Formen der Instr GClem
eingehalten werden Wie die Ur Eln Decret vom 25 Sep⸗
tember 1852 rklärt hat Nach demſelben Decrete iſt dieſe Missa Iux
Calendarium zu feiern CUIII COmmemoratione 88 Sacramentti und
die Missa „Cibavit“ nuLr dem Falle geſtattet wenn die Rubriken
elne Votivmeſſe erlauben letzteren Falle ſelbſtverſtändlich
Gloria t TE erboten hat aber die durch ern Decret
vom Mai 1857 die lelor gebräu  1  6 Aus mit Segen
unmittelbar nach der Epiſtel Bei der Wichtigkeit der FLN  ache und der
Unklarheit der ſich lele bei ener Würdigung dieſer „heiligen und
löblichen COnsuetudo“ efinden ſoll die EL  nte Entſcheidung, welche
auf Ene Anfrage des Biſchofs von Limburg erfolgte nach tHhrem
ganzen Wortlaute hier angeführt werden

UD In haE dioeCesi quantum quidem audire 166 A11
Ctlam 111 dioecesibus Herbipolensi Moguntina Spirensi
Coloniensi et Treviriensi venit Ut 6810 88 Corporis
HAr!St! I‚ DEl EuS Octavam CEXPOS1Ito Su Missa Sancçtissim0o
HFucharistiae Sacramento 111 Ostensorio tantummodo IJuxta
ConlmnunENI Germaniae IIIOTEIII ante Et Dost Missam opulo
Ostensorio benediéatul Sed Intta 1DSalII Missam pOst Epistolam



589

rinae Sequentiae 595  au Sion“ Strophae Sacerdote intonentur.
t II 611 Plebe Cantentur. 20 oTtiam autem bhenedictio CUI

Sanctissimo impertiatur. jusmodi. Juas „Angelicas“ diéere amant.
Cu  — trina henediétione Missae tiam GCXtTa laudatam Octavam
DTO feriis quintis Pel AannUIII 1I honorem 88 Sacramenti t mn
defunctorum fundatorum Suffragium un datae reperiuntur. Quibus
praemissis quaeritur: „Num ortlae inter IPSam 188am
henedictionis USusS. Ubi ab ntiquo VI  *  Eb, DeL OtumM AnNUIII ferri
t (Coohtinuari possit? S 10 affirmetur. 20 dioeceseos IIEaE

106a. Ubi nondum viget. Valeat eCxtendi? 81 primum negetur,
1011 Saltem 1IN festo Corporis Christi t Pel Ejus Octavam

le USUsS. ttenta Consuetudine IN Omnibus tiam finitimis dioe-
(Esibus Vigente, tOlerari possit?“

ResP „Negative IN 0mhnnibus.“
Alſo weder Frohnleichnamsfeſte, noch innerhalb der ctave

esſelben, noch anderen Donnerstagen iſt die „Engelmeſſe“ zu⸗
läſſig, auch dann nicht, wenn ſie auf Grund einer Stiftung halten
Are SUD 0), alſo ganz gewiſs auch nicht anderen agen,
enn eine von frommen Gläubigen „beſtellt“ wird Selbſt
demjenigen, welcher von dieſem Decrete keine Kenntnis hat, muſs ES
lar ſein, daſs dieſe COnsuetudo der unerlaubten Vervielfältigung
der Segenſpendung, der rubrikwidrigen Unterbrechung der Meſſe 15),
owie der willkürlichen Behandlung des Allerheiligſten liturgiſch
nicht rechtfertigen iſt, und QAus gewichtigen Gründen
gedulde werden kann.

Die Ausſetzung bei Rorate⸗Aemtern, den Monats und
Quatemper Sonntagen.

„Die gleiche Duldung iſt, uUunter derſelben Bedin gung
einer ſehr En Gewohnheit, für die Ausſetzung des Aller⸗
heiligſten H der Monſtranz zu den ſogenannten Rorate⸗Aemtern
ausgeſprochen. V.  &  ndem aber nur gedulde wird, iſt von ſelbſt
erklärt, daſs eS beſſer wäre, die Usſetzung, thunlich, während
des Amtes Unterlaſſen und ſie nur nach dem mte vorzunehmen,
was namentlich bei den Rorate-⸗Aemtern in Betracht zu ziehen iſt

Jene Duldung iſt jedo nicht ausgeſprochen für die ſogenannten
onats und Quatemper  2  2  Sonntage Demna iſt ahin
trachten, daſ jenen Sonntagen das Allerheiligſte edigli nach
dem mte zu entſprechenden Gebeten (woran eventuell ſich eine
Proceſſion reiht) ausgeſetzt werde; oder daſs, wie Frohnleichnams⸗

vorgeſchrieben iſt, um mte eine zweite Hoſtie conſecriert, nach
der Communion In die Monſtranz geſetzt, und Ende des mite
IN hrono geſtellt werde, Aunt vor dem ausgeſetzten Allerheiligſten die
Andacht verrichten. Letztere Art iſt beſonders empfehlen, wenn
nach dem Amte eine Proceſſion ſtattzufinden oder die Ausſetzung
nach dem mte auf längere Zeit u währen hat 7


